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• Diese Präsentation soll helfen, die Grundidee des 

Präventionsprogramms “Erst Smart. Dann Phone - Der 

Elternpakt” von Smarter Start verständlich zu machen.

• Sie ist als ca. 40-minütige Präsentation angelegt, kann 

aber kopiert und dann natürlich auch gekürzt werden.

• Gedacht für unsere großartigen engagierten Eltern vor 

Ort, die den Elternpakt an ihrer Schule etablieren 

möchten und ihn der Schulleitung oder aber den Eltern 

oder der Elternvertretung vorstellen möchten (online 

oder vor Ort).

Kontext, Problem und Lösungsansatz sind bewusst kurz 

und einfach klar gehalten.

• Die Präsentation kann auch für andere Zielgruppen 

angepasst werden.

Wofür ist die 
Präsentation 
gedacht?

***Bitte Folie ausblenden vor dem Präsentieren ***

Bitte beachten: Die Nutzung ist ausschließlich für nicht-kommerzielle Zwecke gestattet. 

Jegliche kommerzielle Nutzung oder Anpassung für kommerzielle Nutzung ist untersagt. 
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• Bitte macht Euch vor der öffentlichen 

Präsentation mit dem Smarter Start 

Verhaltenskodex/Regelwerk 

vertraut.https://www.smarterstartab14.de/regel

werk-1

 

• Bitte macht deutlich, dass Ihr Teil der lokalen 

Smarter Start-Community seid und als solche 

auftretet.

• Bitte stellt klar, dass Ihr nicht die Organisation 

Smarter Start ab 14 e.V. in einem juristischen 

Sinne vertretet.

Smarter Start 
Verhaltenskodex

***Bitte Folie ausblenden vor dem Präsentieren. ***

Bitte beachten: Die Nutzung ist ausschließlich für nicht-kommerzielle Zwecke gestattet. 

Jegliche kommerzielle Nutzung oder Anpassung für kommerzielle Nutzung ist untersagt.
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Smartphones: Die neue Herausforderung für 
Eltern, junge Menschen und Schulen
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In nur zwei Jahrzehnten hat sich alles verändert

2004 2026

2004

Nokias 
dominieren den 

Markt

2007

Das  iPhone 
kommt auf 
den Markt

2008

Apple öffnet 
den App-Store 

2012

4G ermöglicht 
flächendeckendes 

Internet 

2026

71% der 12-Jährigen 
haben eigene 

Smartphones und sind 
quasi permanent online.
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Smartphones sind keine Telefone

Anrufe, (umständliche) Textnachrichten, Snake
Mobiltelefone

24/7 Zugang zum Internet -  in der Hosentasche

Supercomputer
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Was genau ist 
das Problem?
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“Alkoholiker sind nicht süchtig 

nach der Flasche.

 Sie sind süchtig nach 

dem Inhalt.”

Prof. Dr. Christian Montag
Professor für Molekulare 

Psychologie an der Universität 
Ulm.

Wir sind das, was wir digital 
konsumieren

„Digital Candy“ - 
“Digital Junk Food”  
Social Media / 
Messenger, 
Online Games, 
Video-Streaming
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47%
der 11-17-Jährigen hat 

Pornos im Internet 

gesehen. 

Medienanstalt NRW 2025

31%

48%
geben an, dass Freunde 

oder Mitschüler gewalthaltige 

Inhalte im Internet gesehen 

haben. 

Medienanstalt NRW 2025

Nur eine der Gefahren von Plattformen 

wie TikTok

Belastende Inhalte: Kinder sehen Dinge, 
die sie nicht sehen sollten

der 11-17-Jährigen hat 

Nachrichten mit sexuellem 

Inhalt oder Nudes erhalten.

83% davon unaufgefordert. 

Gewalt im web 2.0
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UKE/ DAK-Studie:

660.000 Kinder und Jugendliche (10-17 

Jahre) sind mediensüchtig (nach Social 

Media, Online Games und / oder Streaming)

Wenn jetzt nicht schnell gehandelt 

wird, rutschen immer mehr Kinder 

und Jugendliche in die Mediensucht, 

und der negative Trend kann nicht 

mehr gestoppt werden.

Andreas Storm, DAK-Vorstand

1/4

Suchtfördernde Designelemente: 
Kinder können nicht aufhören  

der 10-17-Jährigen sind 
süchtig oder suchtgefährdet.

    
https://www.dak.de/presse/bundesthemen/kinder-

jugendgesundheit/dak-suchtstudie-millionen-kinder-
haben-probleme-durch-medienkonsum-_91832
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Aza Raskin
Co-Erfinder des “Infinite Scrolling”

„Hinter jedem Bildschirm stecken buchstäblich 
tausend Ingenieure, die daran gearbeitet haben, 

das Gerät so suchterzeugend wie möglich zu 
machen. Kinder haben dem nichts 

entgegenzusetzen.“
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24%
aller Kinder und 

Jugendlichen war 2024 

von Cybergrooming 

betroffen

Landesanstalt für Medien NRW 2025

15%

68%

wurden über das Internet 

von einer erwachsenen 

Person zu einer 

Verabredung aufgefordert

der 8-9-Jährigen kennen den 

Begriff “Cybergrooming” nicht. 

34% aller Kinder und 

Jugendlichen sprechen mit 

niemandem über Cybergrooming 

Landesanstalt für Medien NRW (2925)

Landesanstalt für Medien 
NRW

Cybergrooming findet überall dort statt, wo 

Kinder sich online aufhalten: Auf WhatsApp, 

Social Media und in Online Games.

Cybergrooming: Gezielte Anbahnung 
sexueller Kontakte mit Minderjährigen

Du bist echt 
süß! 
Schickst du 
mir ein Bild 
von dir in 
Unterwäsche?
he? 
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Opportunitätskosten: Ausufernde 
Onlinezeiten gehen automatisch zu Lasten 

wichtiger Entwicklungsaufgaben 

“Statt zu fragen, wovon wir unsere Kinder 
ausschließen, wenn wir ihnen keine 

Smartphones und Social Media erlauben, 
sollten wir uns vielleicht lieber fragen, was 

sie in der realen Welt verpassen, 
wenn wir es ihnen erlauben.“ 

Catherine Price
Wissenschaftsjournalistin

“Statt zu fragen, wovon wir unsere Kinder 
ausschließen, wenn wir ihnen keine 

Smartphones und Social Media erlauben, 
sollten wir uns vielleicht lieber fragen, was 

sie in der realen Welt verpassen, 
wenn wir es ihnen erlauben.“ 
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SCHLAFMANGEL CYBERMOBBING ENTWICKLUNGSVERZÖGERUNGEN

BEWEGUNGSMANGEL ESSTÖRUNGEN, FALSCHE 
SCHÖNHEITSIDEALE

Ein Smartphone nachts im 

Kinderzimmer bedeutet jede 

Nacht Klassenfahrt 

Mobbing findet heute 

vorallem online statt. 

Kinder werden schnell 

Opfer. Aber auch Täter. 

Sprachentwicklung, Lese- und 

Schreibfähigkeit, motorische 

Auffälligkeiten

E-Sport ist kein Sport. Insbesondere Mädchen lassen 

sich hierdurch verunsichern.
In vielen Online-Games: 

Loot-Boxen, Glücksrad etc.

Die Liste könnte endlos weitergehen…

GLÜCKSSPIELELEMENTE
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Mediensucht

Cybergrooming

Cybermobbing

Cybersex

Cyberstalking

Sexting

Pornographie

Fake News

Hate Speech 

Kostenfallen

Suizidforen

Challenges

Propaganda

Influencer 

Kettenbriefe

Pro-Ana-/Pro-Mia-Foren

Fear of Missing Out

Urheberrechtsverletzungen

Online Werbung und Werbeverstöße

Viren und Schadprogramme

Überzeichnete Geschlechterrollen

Self-Tracking

Tasteless Angebote

Smart Speaker

Fear of Missing Out

Profilbildung -/ und auswertung

Exzessive Selbstdarstellung

Datenklau

Identitätsklau

Selbstverletzendes Verhalten

Immersives Erleben 

durch Virtual Reality

Tasteless Angebote

Smart Speaker

Gefährdungsatlas nennt 43 Risiken für Kinder und Jugendliche
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Und die beliebtesten Online Games? 
Stiftung Warentest: Spiele-Apps im Test: Kaufdruck, Sex und Hass,16.05.2024

Altersvorgaben Apps

WhatsApp - 13 Jahre

Instagram - 13 Jahre

TikTok - 13 Jahre

SnapChat - 13 Jahre

YouTube - 16 Jahre
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KIM-Studie 2024

t

11%
der 6-7-Jährigen 
besitzt ein 
eigenes 
Smartphone

33% 69%
der 8-9-Jährigen 
besitzt ein 
eigenes 
Smartphone

der 10-11-Jährigen 
besitzt ein eigenes 
Smartphone

Tägliche Nutzung digitaler Medien durch 8-9 Jährige:

23% 40%

Trotz aller Risiken: Smartphones sind die Norm

2022 2024
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71%
der Eltern nutzen 
keinerlei Möglichkeiten 
des technischen 
Jugendschutzes. 

der Kinder, die ein 
eigenes Smartphone 
besitzen, nehmen dies 
mit, wenn sie sich mit 
Freund:innen treffen. 

96%

Kinder nehmen ihr Smartphone überall mit hin. 
Meist ohne Schutzeinstellungen. 

KIM-Studie 2024
https://mpfs.de/studie/
kim-studie-2024/
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77%

Jugendmedienschutz Index 2022 KIM-Studie 2024 Forsa Umfrage für die Körber 
Stiftung, Mai 2025

der Eltern sind 
besorgt, dass ihr Kind 
im Internet belastende 
oder schlimme 
Erfahrungen macht.

der Eltern  sind der 
Ansicht, dass Kinder 
im Internet auf Dinge 
stoßen, die nicht für 
sie geeignet sind. 

der Eltern bereitet der 
Medienkonsum ihrer 
Kinder die mit Abstand 
größte Sorge 

75% 50%

Eltern sind sich der Gefahren zwar bewusst...

© 2026 Smarter Start ab 14 e.V. / 

Smartphonefreechildhood

 Alle Rechte vorbehalten.



Eltern befinden 
sich in einem 

Dilemma
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“Mir war es auch noch zu früh, aber mein Kind 
war schon das letzte ohne Smartphone....” 

…wir erlauben unseren Kindern ein 
Produkt, von dem wir wissen, dass es 

erhebliche Risiken birgt.

Entweder…

Alle verlieren dabei - Eltern, Kinder und die Gesellschaft

Wir riskieren, unser Kind in einer 
entscheidenden Entwicklungsphase 

sozial zu isolieren. 

Oder…
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Die Lösung: 
Gemeinsam 

anders handeln
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Greystones: 
ein bewährtes Modell aus Irland 

Schulleitungen und Eltern vereinbarten freiwillig, mit 

Smartphones und Social Media bis zum Ende der 6. Klasse zu 

warten („Greystones Pact“). 

Die große Mehrheit der Eltern unterzeichnete: heute haben 

nahezu alle Kinder unter 12/13 weder Smartphone noch Social-

Media-Accounts.

2023 starteten acht Grundschulen eine 
gemeinsame Initiative:
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Die irische Regierung unterstützt bereits seit 2023 
solche freiwilligen Absprachen der Eltern 

“Eltern und 
Erziehungsberechtigten soll die 
Möglichkeit gegeben werden, 
gemeinsam zu beschließen, 

ihrem Kind kein eigenes 
digitales Gerät bis zum Übertritt 
in die weiterführende Schule zu 

kaufen. Dazu gehören 
Smartphones, Tablets, aber 

auch der Zugang zu Apps wie 
Snapchat, Instagram, WhatsApp 

und TikTok.” 

Gemeinsamer Brief aller acht Grundschulen: The Irish Times, Fri May 26 
2023
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Freiwillige Selbstverpflichtung:

„Ich entscheide mich/ Wir entscheiden uns dafür, 
meinem/unserem Kind 

während der Grundschulzeit kein eigenes 
Smartphone* und keine Social
Media Accounts zu erlauben.“

*Tastentelefone fallen nicht darunter

Der Elternpakt
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• Gespräch mit der Schulleitung suchen

• Idealerweise alle Grundschulen vor Ort mit ins 

Boot holen

• Arbeitsgruppe bilden

• Bewusstsein schaffen bei den Eltern durch 

Medienelternabend

• Umfrage erstellen, um Meinungsbild 

einzuholen

• Freiwillige Selbstverpflichtung entwerfen

• Selbstverpflichtung verteilen (analog oder 

digital)

• Rückläufer auswerten (anonym, nur Statistik)

• Statistik kommunizieren

So geht’s
Wir wollten den Eltern erklären, 

warum wir davon ausgehen, dass 
dieser Schritt große Vorteile für ihre 

Kinder bringen würde. Am Ende haben 
die Eltern das letzte Wort und egal, für 
welchen Weg sie sich entscheiden: Wir 

bewerten das nicht.” 
 

- Rachel Harper -
Schulleitung St.Patricks School , Greystone 

Irland
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Würden Sie mit dem eigenen Smartphone für Ihr 
Kind zumindest bis zum Ende der Grundschulzeit  
warten, wenn Sie wüssten, dass die Mehrheit der 

anderen Eltern das auch so macht?
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 Lasst es uns herausfinden!



Umfrage beim ersten gemeinsamen Elternabend 
der ersten Klassen 
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Bitte QR Code einscannen 
und bei der Abstimmung mitmachen 

QR Code einfügen



Wie geht es dann weiter?

Der Elternpakt
Teilnehmer:Inne

n

Klasse 
1aKlasse 
1bKlasse 
2aKlasse 
2bKlasse 
3aKlasse 
3bKlasse 
4aKlasse 
4b

83%

92%

64%

75%

54%

56%
84%

78%

%

 



Wichtig: Es geht darum, Eltern ein Angebot zu machen. 
Die Teilnahme ist selbstverständlich 

freiwillig und anonym.
 

Familien, die nicht mitmachen,  werden weder bewertet 
noch verurteilt.

Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf, mit 
Diabetes oder anderen medizinischen Herausforderungen 

können besondere Bedürfnisse haben, die den Einsatz 
eines Smartphones erfordern – und sie sollten dabei 

selbstverständlich unterstützt werden.
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Der Elternpakt ist eine Elterninitiative. 
Was kann die Schulleitung beitragen?
Verantwortung und Organisation liegt bei den Eltern – nicht bei der Schulleitung. 

Ihre Rolle ist unterstützend, nicht führend. Sie kann helfen, indem sie:

Den Eltern 
Informationsmöglichkeiten bietet, 
z. B. bei Tagen der offenen Tür 
oder Schulfesten.

Medienelternabende 
unterstützt

Das Thema bei 
Anmeldegesprächen oder 
Elternabenden anspricht oder 
ansprechen lässt

Umfragen erlaubt

Die Initiative im 
Schulnewsletter oder auf der 

Website erwähnt

Der Elternvertretung und dem 
Kollegium signalisiert, dass Sie 

hinter dem Projekt steht

Sich mit anderen Schulleitungen in ihrem Viertel oder Ort abspricht
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Was die Schule gewinnt
Immer mehr Schulen in Deutschland nehmen an den 
Smarter Start-Programmen teil.
Siehe Karte: erstsmartdannphone.de

Weniger Konflikte rund 
um das Thema 
Smartphone in der Schule  
- auch in der 
Nachmittagsbetreuung

Stärkere 
Schulgemeinschaft
Besseres Miteinander
Keine heimlichen 
Aufnahmen

Öffentliche Anerkennung 
Dankbare Eltern
Wegfall des 
Gruppendrucks
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“Insgesamt sind unsere Kinder, seit die 
Handys/ Tablets aus den Kinderzimmern 

weg sind, merklich entspannter, 
ausgeglichener, fröhlicher zugänglicher - 

aber auch belastbarer, konzentrierter 
und sozialer."

Zitat des Schulleiters einer Hamburger Grundschule, 
die seit 2 Jahren am Elternpakt teilnimmt



Was die Kinder gewinnen
Wer das Smartphone nur ein paar Jahre hinauszögert, schenkt seinem Kind etwas 
Wertvolleres: Konzentration, Freiheit, echte Verbundenheit - und Zeit zum Wachsen, 
Spielen, Träumen ... einfach Kind sein.

Mehr Schlaf
Bessere psychische 

Gesundheit

Mehr Zeit

Gefestigtere 
Hobbies

Bessere 
Selbstregulierung

Empathie

Mehr Bewegung
Besseres 

Selbstwertgefühl
Stärkere soziale 

Fähigkeiten
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Deutsche Gesellschaft für Kinder-und 
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie e.V. 

“Je später und je kontrollierter 
der Einstieg, desto geringer die 

Wahrscheinlichkeit einer 
späteren problematischen 

Nutzung.”

Dr. Kerstin Paschke, 
Leiterin des Zentrums für 

Suchtfragen des Kindes- und 
Jugendalters am UKE

Quelle:
https://www.dgkjp.de/gemeinsame-

stellungnahme-zur-nutzung-digitaler-medien-
und-psychischer-gesundheit-von-kindern-und-

jugendlichen

Adolescent Brain Cognitive Development Studie (2026) zeigt: 

Smartphonebesitz im Alter von 12 Jahren ist mit 
höherer Wahrscheinlichkeit für Depression, 
Übergewicht und unzureichendem Schlaf 

assoziiert. Wer mit 12 sein erstes Smartphone 
bekam, hatte eine 57% höhere 

Wahrscheinlichkeit für psychiatrische Symptome 
und 50% höhere Wahrscheinlichkeit für 

unzureichenden Schlaf im Vergleich zu Kindern, 
die im gleichen Alter noch kein Smartphone 

erhalten hatten.
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“Kein eigenverantwortlicher 
Besitz und unregulierter 

Gebrauch internetfähiger
Smartphones für Kinder vor 

14 Jahren”



Empfehlung der Expert:innen

Kein eigenes 
Smartphone vor 14

1.
Kein Social Media vor 16

2.
Zum Telefonieren im 

Notfall ein Dumbphone

3.
Begleitetes Heranführen 
an einem Familiengerät

4.

SMARTPHONE SOCIAL MEDIA DUMBPHONE FAMILIENGERÄT
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Kinder müssen lernen, 
mit digitalen Medien 
umzugehen. 
Aber altersgerecht und 
begleitet. 
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Wir freuen uns über jede 
Schule, die mit dabei ist

Smarter Start ist ein gemeinnütziger Verein, dessen Arbeit 
durch Spenden und Förderung finanziert wird. Dadurch 
können wir Schulen die Teilnahme an unserem Programm 
kostenlos ermöglichen. 

Wir stellen Ihnen alle Materialien zur Verfügung, die Sie für 
einen erfolgreichen Start benötigen. 

Bei Fragen melden Sie sich gern unter: 
hallo@smarterstartab14.de mit dem Betreff “Elternpakt”. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website 
www.erstsmartdannphone.de. 

Dort können Sie Ihre Schule auch offiziell zur Teilnahme 
anmelden. Sie erhalten dann einen Punkt auf unserer 
Deutschlandkarte, auf der alle teilnehmenden Schulen 
sichtbar sind, sowie ein Starter-Paket mit Flyern, Poster, 
Stickern etc., das demnächst verfügbasr sein wird. 
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“Schade, dass wir unserem Kind 
nicht schon früher ein 

Smartphone gegeben haben”!

...hat kein Elternteil je gesagt 
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auch an unserer Schule!

• Komm in unsere Smarter Start 
Elterngruppe und tausche Dich mit 
Gleichgesinnten aus.

• Erhalte Infos und Einladungen zu 
Vorträgen und Veranstaltungen

• Engagiere Dich hier an der Schule, z.B. für 
den Elternpakt, das Thema Handygaragen 
oder Vorträge zum Thema 
Medienerziehung.



Kostet die Teilnahme am Elternpakt etwas?  

Nein, alle Angebote von Smarter Start sind kostenfrei. Wenn 
Sie Smarter Start unterstützen möchten, freut sich die 
gemeinnützige Initiative sehr über eine kleine Spende.  

Hier gelangen Sie zur 
Crowdfunding Plattform 

Betterplace. 

Ganz herzlichen Dank.



Eine gemeinnützige Elterninitative 
aus Hamburg 

Unsere Vision ist eine Kindheit, in der unsere Kinder wieder 

unbeschwert, aktiv und selbstbestimmt heranwachsen. 

Ohne Smartphone.

Unsere Mission 
Wir helfen Eltern und allen anderen mit Erziehungsauftrag, 

Kinder vor den negativen Auswirkungen von digitalen 

Bildschirmmedien - insbesondere Smartphones - zu 

schützen, indem wir aufklären und sie einladen, sich zu 

vernetzen und gemeinsam aktiv zu werden. 

Unsere Vision     
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Was 2019 mit einer Gruppe 
an unserer Grundschule 
begann...

2019 2025 

2.000
Communities

20.000 
Community-
Mitglieder

1 Community

4 
Community
Mitglieder
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Viele großartige Menschen unterstützen uns

Gesa Gräfin v. 

Schwerin

Rechtsanwältin

Daniel Wolff

Medienpädagog

e

Caroline von St. 

Ange

Bildungsaktivistin

PD Dr. med. Kerstin 

Paschke

Suchtexpertin am UKE

Prof. Dr. Rainer 

Thomasius

Suchtexperte

Verena 

Pausder

Unternehmerin

Prof. Dr. Christian 

Montag

Psychologe

Prof. Martin Korte 

Neurobiologie

Barbara Unterholzner

Medienexpertin

Silke Müller

Schulleiterin

Dr. med. Claudia Haupt

Kinderärztin / BVKJ 

HH

Clemens Beisel

Sozialpädagog

e

Prof. Harald 

Welzer

Sozialpsychologe

Jo Marie Farwick

Creative Director 
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• Smartphones ab 14

⚬ Smartphonefreie Grundschulzeit - der Elternpakt

⚬ Smartphonefreie Unterstufe - Smartphonefreie 
Klassengemeinschaft 

• Social Media ab 16

•  Smartphonefreie Schulen - Away for the day

• Spielbasierte Kindheit

Der beste Start in eine 
digitalisierte Welt ist eine 

analoge Kindheit...
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...deshalb setzen wir uns ein für:
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